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1. Vorwort 

Der Bericht der Mobilen Jugendarbeit (MJA) des Postillion e.V. zeigt sich dieses Jahr in 
einem neuen Format und mit erweiterten Angeboten. Mit der neuen Bereichsleitung Dieter 
Wolfer wurden einige Themen und Vorgehensweisen beleuchtet und optimiert. Zum 
Beispiel das neue Format der Berichte welches den Leser_innen einen anschaulichen und 
hoffentlich spannenden Einblick in unsere Jugendarbeit gewährt. 

Die letzten Jahre prägte Corona die Mobile Jugendarbeit. Angebote für die Jugend und 
Begegnungen im öffentlichen Raum waren nur sehr eingeschränkt möglich. 2022 ging es 
dann mit neuem Wind weiter. Durch die Landesförderung und das Programm „Aufholen 
nach Corona“ konnten wir uns 2022 stärker in der Mobilen Jugendarbeit in Ketsch 
engagieren. Es konnten Bereiche, wie die Mädchenarbeit neu angeboten werden bzw. die 
tiergestützte Pädagogik für die Mobile Jugendarbeit wurde finanziert, konzeptioniert und 
nachhaltig etabliert.  

Die Mobile Jugendarbeit beschäftigt sich intensiv mit den Anliegen und Bedarfe der jungen 
Menschen in Ketsch. Die Aufarbeitung der Pandemieauswirkungen nahm in den 
vergangenen Monaten großen Raum ein und wird auch in den nächsten Jahren weitere 
Herausforderungen bereithalten. Schulische, psychische und familiäre Probleme prägten 
den Alltag der Jugendlichen. Durch gezielte Unterstützung, konnte ein wichtiger Beitrag zur 
Aufarbeitung geleistet werden. Seit Frühjahr 2022 erreichte die Mobilen Jugendarbeit 
wieder erheblich mehr (neue) Jugendliche und junge Erwachsene.  
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2. Mobile Jugendarbeit (MJA) & Streetwork 

Mobile Jugendarbeit ist ein Unterstützungs-, Beratungs- und Hilfsangebot, das sich durch 
seinen aufsuchenden und lebensweltorientierten Charakter auszeichnet. Die direkte 
Kommunikation mit Jugendlichen ermöglicht es, sich in der Arbeit, an den tatsächlichen 
Bedürfnissen und Ressourcen zu orientieren. Das Konzept der Mobilen Jugendarbeit 
beinhaltet einerseits unterschiedliche Ansätze und ist andererseits sozialraumorientiert 
und beteiligt die jungen Menschen konsequent (Partizipation). Die Beziehungsarbeit mit 
den Jugendlichen stellt hierbei die Basis dar. 

2.1. Soziale Arbeit mit Einzelnen 
Die Sozialarbeiter_innen suchen verschiede Orte in der Gemeinde auf, an denen sich 
Jugendliche gerne aufhalten. Sie sind dort die Gäste der jungen Menschen, da sie sich in 
deren Lebenswelt befinden. Hauptanliegen der MJA ist es, die jungen Menschen zu 
erreichen. Durch einen guten Kontaktaufbau, wird die Beziehung gestaltet und Vertrauen 
zu den jungen Menschen aufgebaut. Durch regelmäßige Besuche, durch Präsenz im 
öffentlichen Raum und das wiederholte Angebot die Jugendlichen zu unterstützen, bauen 
die Sozialarbeiter_innen Beziehungen zu den jungen Menschen auf. Dies ist die Basis, um 
weiter niederschwellig „auf der Straße“ erreichen, beraten, unterstützen und begleiten zu 
können (Straßensozialarbeit). 

2.2. Soziale Arbeit mit Einzelnen 
Die Mitarbeiter_innen der MJA bieten Unterstützung bei Lösung aller Probleme, die 
Jugendliche mit ihnen besprechen möchten. Dies geschieht durch Beratung direkt im 
öffentlichen Raum oder im Jugendzentrum (JuZ). Die Themen und Lebenslagen von jungen 
Menschen sind vielseitig und reichen von Liebeskummer bis zu massiven Problemlagen. 
Sie erhalten Unterstützung und Begleitung (z.B. bei Wohnungs- oder Ausbildungssuche). 
Sie werden zu Ämtern und Behörden begleitet oder Kontakte zu Hilfe- oder Diensten 
vermittelt. Es werden Einzelne bewusst zu Freizeitangeboten eingeladen und somit im 
Besten Falle in Gruppen integriert. 

2.3. Gemeinwesen- & Sozialraumarbeit 
Jugendliche entwickeln sich mit Gruppen in sozialen Räumen. Sie sind Teil des 
Gemeinwesens. Das SGB VIII und die GemO § 41a gibt vor, dass junge Menschen in den 
Kommunen in allen sie betreffende Belange beteiligt werden müssen. MJA hilft jungen 
Menschen die Rahmenbedingungen im Gemeinwesen zu verbessern und mit der 
Gemeinde Jugendräume und Kinder- und Jugendplätze zu gestalten. Es werden die 
Interessen und Bedürfnisse in Gremien mit vertreten, bestehende Angebote unterstützt 
oder Kooperationen mit anderen Einrichtungen gesucht und aufgebaut. Junge Menschen 
werden zur aktiven Betätigung, Beteiligung und Mitwirkung befähigt. Das übergeordnete 
Ziel ist die Identifikation mit dem Gemeinwesen. 

2.4. Gruppen- & Cliquenarbeit 
Die außerschulische Gruppenpädagogik ist grundlegend für die MJA. Wir gehen auf 
Jugendgruppen aktiv zu und machen Freizeitangebote. Jugendliche erleben sich in der 
Gruppe und üben Sozialverhalten ein (Peer-Group). Die Gruppe trägt zur positiven 
Entwicklung der jungen Menschen bei, denn Sozialverhalten wird eingeübt. Die MJA bietet 
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gezielte Angebote mit Erlebnis- oder Freizeitpädagogik an. Die außerschulische 
Bildungsarbeit ist themenzentriert. 

2.5. MJA-Ziele & Wirkungen 
Ziel ist es die Lebenssituation der jungen Menschen langfristig positiv zu beeinflussen 
sowie ihre individuelle Entwicklung zu fördern. Sie sollen ihr Leben selbstbestimmt 
gestalten und genau dies erreicht die MJA durch niederschwellige und flexible Angebote. 
Sozialarbeiter_innen der MJA begegnen ihnen zugewandt, mit Akzeptanz und 
ganzheitlicher Perspektive. Ausgangspunkt der Arbeit sind die Interessen, Kompetenzen 
und Ressourcen der jungen Menschen. Diese werden aufgezeigt, gestärkt und vertieft. 

Die Wirkungen der aufsuchenden Sozial Arbeit sind belegt. Betont wird der präventive 
Charakter. MJA erreicht junge Menschen in ihrer Lebenswelt. Die Mitarbeiter_innen 
bauen Vertrauen auf und begleiten Übergänge. Sie erreichen junge Menschen früh und 
bevor weitere einschneidende Erlebnisse gemacht werden. Sie sorgen für die positive 
Entwicklung und haben positiven Einfluss auf die Entwicklung von jungen Menschen. Die 
Aktionen der MJA fördern Fähigkeiten und Fertigkeiten bei Gruppen und Einzelnen und 
trainieren soziales Verhalten. Ins Gemeinwesen werden Wünsche und Bedarfe der jungen 
Menschen getragen und somit werden junge Menschen aktiver Teil der Gemeinschaft. 
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3. Besonderheiten & Wissenswertes 

Im Folgenden stellen wir Besonderheiten und Wissenswertes rund um das Team der MJA 
Ketsch vor. 

3.1. Das Team 
 
Der Bereich Mobile Jugendarbeit des Postillion e.V. umfasst insgesamt vier Teams. Neben 
dem Team Ketsch, Brühl und Walldorf bestehen noch drei Weitere: 

 Eppelheim und Plankstadt 
 Reilingen, Rauenberg, Dielheim & Mühlhausen 
 Schönau & Eberbach  

  

Jens Petri  

Qualifikation: 
stattlich anerkannter 
Jugend- und 
Heimerzieher 

Haupteinsatzort: 
Brühl und Ketsch 

 

Emanuel Kuderna 

Qualifikation:  
stattlich anerkannter 
Jugend- und 
Heimerzieher/ 
Soziale Arbeit B.A. 

Haupteinsatzort: 
Brühl und Ketsch 

 

Lea Giese 

Teamleitung MJA, 
Ketsch, Brühl & 
Walldorf 

Qualifikation: 
Kindheitspädagogik 
B.A./ Soziale Arbeit 
M.A. 

Haupteinsatzort: 
Walldorf 

 

 

Eva Wolfgang  

Qualifikation: 
Kindheitspädagogik 
B.A./ Soziale Arbeit 
M.A. / bald Fachkraft 
für tiergestützte 
Intervention  

Haupteinsatzort: 
Ketsch und 
Vertretung Brühl 
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3.2. Fort- & Weiterbildungen 2022 

 
Die Mitarbeitenden der MJA sind mit einer sich ständig veränderten Jugendkultur konfrontiert und 

somit müssen sie auch ständig Wissen und Können anpassen und erweitern.  

Zukunftswerkstatt 

Die Zukunftswerkstatt ist ein methodisches Konzept, bei dem die Phantasie angeregt werden 

soll. Es untergliedert sich in drei Stufen, die kritische Phase, die Phantasiephase und zuletzt 

die Umsetzungsphase. Während diesen drei Stunden sollen gemeinsam Ideen gesammelt 

werden, um lösungsorientiert gesellschaftliche Problemstellungen im neuen Jahr pädagogisch 

angehen zu können.   

Digidingsda – oder wie machen wir Jugendsozialarbeit heute?  

Der Starkmacher e.V. gab den Fachkräften in sechs Sitzungen die Möglichkeit sich aktiv über 

das Thema Digitalisierung und Digitalität auszutauschen. Wissen über Anwendungen und 

Apps wurde erworben und kann somit in die digitale Arbeitswelt einbezogen werden. 

Traumapädagogik – Neue Herausforderungen 

Junge Menschen mit „einschneidenden Erfahrungen“ kommen oft zur Erstberatung bzw. in 

oder nach gescheiterten Hilfen und Therapien zu den Jugendsozialarbeiter_innen. Bei einer 

internen Weiterbildung über zwei Tage wurden die Grundlagen der Traumapädagogik 

dargestellt, die Relevanz für die aufsuchende Soziale Arbeit reflektiert und Fallbesprechungen 

durchgeführt. 

Protect – Professioneller Umgang mit technischen Medien  

Die PH Heidelberg hat ein Manual entwickelt, das in der 7.Klasse umgesetzt wird. Negative 

Emotionen werden immer häufiger durch den leicht verfügbaren Zugang zum Internet damit 

reguliert. Protect ist ein Präventionsprogramm, um Internet- und Computerabhängigkeit 

entgegenzuwirken. Durch die Teilnahme an einer Weiterbildung, die 16 Theorie- und 16 

Praxisstunden beinhaltete, darf Lea Giese dieses Manuel selbstständig an Schulen 

durchführen.    

Tiergestützte Intervention & Soziale Arbeit 

Tiergestützte Intervention umfasst alle Angebote, in denen Tiere gezielt zur Förderung 
physischer, sozialer, emotionaler und kognitiver Fähigkeiten ebenso wie zur Erhöhung von 
Freude und Lebensqualität, eingesetzt werden. Das Tier wirkt hierbei als Türöffner, 
Bindeglied und Motivator. Durch die Teilnahme an der Weiterbildung, die insgesamt 124 
Lehrstunden umfasst, qualifizierte sich Eva Wolfgang als Fachkraft für tiergestützte 
Intervention. Diese tiergestützte aufsuchende Soziale Arbeit bringt sie fortan mit ihrem 
Hund Bruno – als neuer Mitarbeiter - in der MJA ein und erweitert so die Möglichkeiten der 
aufsuchenden Sozialen Arbeit mit einem erweiterten Konzept. 
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3.3. MJA mit aufsuchender & tiergestützter Sozialer Arbeit 
 

Die Mittel aus der Förderung „Aufholen nach Corona“ 
ermöglichte im Team, dass die Mitarbeiterin Eva Wolfgang 
die Weiterbildung „Tiergestützte Intervention“ absolvieren 
konnte. Dies erweitert das Konzept der MJA. Bei den zuvor 
genannten Arbeitsprinzipien der MJA begann Frau Wolfgang 
Ende 2022 in Begleitung mit ihrem Hund Bruno aufsuchend 
und im Jugendhaus zu arbeiten. Ob beim Streetwork, in der 
Einzelfallhilfe, in der Cliquen-, Gruppenarbeit oder bei 
Freizeitaktionen „öffnen Hunde Türen“, „lassen das Eis 

schmelzen“ bzw. helfen 
den Jugendlichen 
schneller ins Gespräch zu 
kommen und Vertrauen zu 
fassen. Die Beziehungsarbeit wird nachhaltig positiv 
beeinflusst. Es werden schnell sensible und persönliche 
Themen angesprochen. Auch die Motivation, das 
Wohlbefinden und Sozialkompetenzen werden mithilfe 
der tiergestützten Intervention gefördert gefestigt und 

gesteigert. Darüber hinaus wächst der Bekanntheitsgrad der MJA im Gemeinwesen.  

Und wie finden das eigentlich die Jugendlichen?  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Ich finde es eine gute Idee, weil Hunde sind 
ja auch sehr soziale Tiere und können einen 
gut trösten, wenn man traurig ist“. (m,15) 

 

„Es macht Spaß mit ihm zu spielen. Wenn 
jemandem langweilig ist kann man mit Bruno 
spielen. Wenn wir ins Jugendhaus rein gehen 
werden wir direkt begrüßt und wenn ich sitzt 
sage, macht er das – das gefällt mir“. (m, 12) 

 

 „Ich finde ein Hund ist fast 
wie ein normaler Mensch. Er 
ist nicht aggressiv und ganz 
lieb & süß. Ich liebe Bruno. Er 
macht mich glücklich“. (w,13) 

 

 

„Ich finde es gut. Kinder und 
Jugendliche haben mehr 
Abwechslung und Kinder die 
z.B. Angst vor Hunden haben 
ist es eine Übung Ihre Angst 
zu überwinden“. (w,21) 

 

 

„Er muntert auf und mit ihm ist keine Langeweile im Haus. Die Spaziergänge machen Spaß und 
sind sehr cool. Es ist einfach cooler wenn er da ist, ohne Hunde wäre es langweilig irgendwie oder 
es macht halt mehr Spaß, wenn er da ist“. (m,12) 

 

 

„Hunde können 
manchen Menschen 
helfen…wenn man 
einen schlechten 
Tag hat oder so. 
Hunde muntern uns 
auf“. (m,15)  

 

„Wenn man traurig ist kann man mit ihm kuscheln und er 
macht mich glücklich“.  (m,10) 
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3.4. Kooperationen & Netzwerke 
 
Schulsozialarbeit Neurottschule 
Schulhofaktionen und 2023 eine feste AG, die einmal pro Woche stattfindet. Ebenso findet 
ein enger fachlicher Austausch mit der Schulsozialarbeit statt.  

AK-Mobile RNK 
Vierteljährlich finden Arbeitskreise (AK) der MJA des RNK für Fachgespräche und 
Fortbildungen statt. Themen wie Finanzen und die Kommunikation mit Jugendlichen und 
deren Umgang mit Geld kommen hier beispielsweise zur Sprache. Angeleitet wird dieser 
vom Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis Abteilung Jugendamt.  

Runder Tisch 
Vier Mal im Jahr trifft sich die MJA mit Vertreter_innen der Gemeinde, sowie der Polizei und 
einzelnen Kooperationspartner_innen zu einem Gespräch. Entweder findet ein 
allgemeiner Austausch statt oder es werden konkrete Themen (Veranstaltungsplanung 
oder Fachthemen) besprochen. 

Jugendbeirat 
Dieser organisiert sich in erster Linie losgelöst von der MJA. Die MJA liefert Denkanstöße 
oder stellt ihre Räumlichkeiten zur Verfügung, sollte dies erforderlich sein. Ebenso finden 
einzelne gemeinsame Projekte statt. 

LAG 
Die Landesarbeitsgemeinschaft für Mobile Jugendarbeit (LAG) unterstützt bei 
sozialpädagogischen Fragen, Fortbildungen, Tagungen und vielem mehr.  

Vereine 
Mit verschiedenen Vereinen plant, organisiert und führt die MJA das Jahr über Aktionen 
durch. Einerseits soll dies zur Steigerung der Bekanntheit der Vereine und der MJA führen 
als auch die Beziehungsarbeit mit den Jugendlichen festigen.  

HzE des Postillion e.V. 
Die Kooperation sieht vor, dass Mitarbeiter_innen der Hilfen zur Erziehung (HzE) mit ihren 
Klient_innen die Räumlichkeiten des Jugendzentrums (JuZ) besuchen können. So kann der 
Kontaktaufbau zwischen den Jugendlichen gefördert werden. Ebenso stellen die 
Fachkräfte der Mobilen Jugendarbeit eine weitere Instanz dar, an die sich die Jugendlichen 
wenden können, wenn die Erziehungshilfe ausläuft.  
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4. Bericht Mobile Jugendarbeit (MJA) Ketsch 

Bei der Jahresplanung 2022 herrschte Einigkeit, dass vor allem die Pandemie bedingten 
Veränderungen und Auswirkungen aufgearbeitet werden müssen. Die Jugendkultur hat 
sich während der Coronazeit maßgeblich verändert. Viele Jugendliche verbringen deutlich 
mehr Zeit Zuhause. Ihr Verhalten wurde weniger durch ihre Peergroup geprägt, aber dafür 
mehr durch virtuelle Unterhaltungsangebote. Für andere wiederum ist der vermehrte 
Aufenthalt Zuhause keine Option, weshalb sich einige Jugendliche draußen treffen und 
den öffentlichen Raum für sich nutzen. Jugendliche, die vor Corona „Stammgäste“ im 
Jugendhaus waren, befinden sich plötzlich in einem anderen Lebensabschnitt. 
Herausforderungen, wie der Beginn einer Berufsausbildung oder Jobsuche stehen nun an, 
wodurch sich auch die Freizeitgestaltung verändert. Das primäre Ziel des vergangenen 
Jahres bestand daher darin, die MJA in Ketsch bekannt(er) zu machen, neue Jugendliche 
kennenzulernen und damit einhergehend die MJA bei der Zielgruppe als zuverlässige und 
niederschwellige Anlaufstelle wahrzunehmen. 

4.1. Streetwork & Mobile Arbeit 
Im vergangen Jahr stellte Streetwork für die MJA die zielführendste Methode dar, um in 
Kontakt mit den jungen Menschen zu kommen. Die altbewährte „aufsuchende 
Straßensozialarbeit“ ermöglichte es den Mitarbeitenden der MJA neue Gesichter in der 
Gemeinde kennenzulernen, bereits bestehende Kontakte zu festigen und die 
Beziehungsarbeit zu vertiefen. 

Neben dieser „klassischen Streetwork“, bei der 
unterschiedliche Orte in Ketsch aufgesucht 
werden, etablierte die MJA vermehrt 
„verweilende Straßensozialarbeit“. Bei dieser 
Form der Streetwork halten sich die 
Mitarbeitenden über einen längeren Zeitraum an 

einem Ort auf. Sie machen 
Beobachtungen zur Sozialstruktur, 
Jugendkultur und der Frequentierung 
der Orte. Es wurden mobile Angebote 
offeriert, wie z.B.  

 Fußball spielen 
 die Aktion „Meet your next Bürgermeister“ - auf dem Ketscher 
 der Jugendhaus-Garten auf dem Backfischfest 

JH-Garten auf dem Backfischfest 

Meet your next Bürgermeister (Ketscher Marktplatz) 
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Es werden Aktionen direkt in die Lebenswelt der jungen Menschen gebracht. Bei den 
jungen Menschen in Ketsch gewann die MJA wieder an Bekanntheit und eben mit viel 
Durchhaltevermögen und durch Kontinuität. Auch das Jugendhaus wurde wieder als 
attraktiver Treffpunkt wahrgenommen und somit zunehmend stärker besucht. 

Mit den Fördergeldern „Aufholen nach Corona“ gelang die große Anschaffung zweier E-
Lastenrädern. Mit diesem neuen Equipment lassen sich im nächsten Jahr vermehrt mobile 
Angebote in die Lebenswelt der  Adressaten_innen bringen. Wichtig ist dabei, dass mobile 
Aktionen, auch spontan organisiert werden können. Die MJA kann sich im nächsten Jahr 
somit auch umweltfreundlich und flexible im Ort bewegen. Besonders in den warmen 
Monaten erstrecken sich die Treffpunkte und Aufenthaltsorte der Jugendlichen im 
gesamten Ortsgebiet. Durch die neuen E-Lastenräder können mehrere Orte bei einem 
Streetworkgang aufgesucht werden. 

 

 

Darüber hinaus wurden von den Fördergeldern neue (Outdoor) Spielsachen gekauft. Mit 
diesen werden die mobilen Angebote beim verweilenden Streetwork attraktiv und 
abwechslungsreich gestaltet.   

4.2. Beratung & Begleitung von Einzelnen 
Die multiplen Problemlagen junger Menschen reichen von schulischen 
Herausforderungen, Liebeskummer, über familiäre Probleme bis hin zu psychischen 
Erkrankungen. Corona wirkte hierbei wie eine Art Katalysator und die Problemlagen 
spitzten sich zu. Daher nahm Einzelfallhilfe in diesem Jahr einen wichtigen und großen Teil 
der sozialpädagogischen Arbeit ein.  

Es wurden bisher noch nicht offensichtlich aufgetretene Problemlagen deutlich, die die 
Mitarbeiter_innen vor neue Herausforderungen stellte. Somit mussten sich die 
Mitarbeitenden innerhalb kürzester Zeit in weitere Themenfelder, wie z.B. häusliche 
Gewalt, einarbeiten. Es wurden weitere Expert_innen bzw. Fachstellen kontaktiert und 
Ideen oder Optionen für Lösungswege aufzuzeigen. Bei einigen Einzelfällen wurde sich 
teamintern beraten (Fallbesprechnungen) und die aktuelle Lage regelmäßig miteinander 
reflektiert. Es wurden – wie bereits dargestellt – spontan interne und externe Weiter- und 
Fortbildungen organisiert. 

(Quelle: bakfiets.de) 
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Die Arbeit mit einzelnen jungen Menschen bietet einerseits Beratung, Begleitung und 
Unterstützung an und ist gleichzeitig Hilfe, organisiert Struktur und gibt Halt. Gerade weil 
junge Menschen in ständiger Entwicklung sind, muss Jugendhilfe passgenau sein. Sie ist 
unterschiedlich und wird auf den einzelnen jungen Menschen zugeschnitten. Die 
sozialpädagogischen Hilfestellungen reichen daher von Unterstützung bei der Suche nach 
einem Therapieplatz bis hin zu sehr intensiven, fast täglichen Gesprächen und Treffen, in 
denen es vor allem um die Verarbeitung und Auseinandersetzung von traumatischen 
Erlebnissen geht. Junge Menschen werden vor allem auch unterstütz, bei der Organisation 
und Klärung behördlicher Bürokratie. Die MJA ist in engerer Zusammenarbeit und 
Vernetzung mit unterschiedlichsten Ämtern, Behörden, Einrichtungen und Diensten und 
erweitert ihr Netzwerk mit jedem individuellen Einzelfall.  

4.3. Gruppen-Projektarbeit 
Auch im Jahr 2022 ergaben sich in der MJA immer wieder neue Ideen für Projekte. Mit Stolz 
können die Fachkräfte auf ein ereignisreiches Jahr zurückblicken, welches einige Projekte 
und Aktionen realisieren konnte.  

Bewerbungsfotos 

Eine der ersten Aktionen, die durch die MJA angeboten wurde, 
war die Möglichkeit sich kostenlose hochwertige 
Bewerbungsfotos anfertigen zu lassen. Unterstützt wurde die 
MJA Ketsch durch den Kollegen Matthias Goliath aus Walldorf.  

Sozialpädagogischer Hintergrund: Bewerbungsfotos fallen 
dem Personalwesen oftmals zu Beginn ins Auge. Der erste 
Gesamteindruck entsteht und wirkt. Hochwertige und gute 
Fotos kosten viel und bewegen sich in einem höheren 
zweistelligen Betrag. Junge Heranwachsende können diese 
Beträge oft nicht aufbringen. Des Weiteren können die 
Adressat_innen während des Prozesses in die Selbstreflexion 
gehen und ihr äußeres Auftreten thematisieren. So können 
Hürden, wie Aufregung und Ängste während des 
Bewerbungsgesprächs besprechen und diesen bestenfalls 
begegnen. 

Valentinstag: Hier packte die MJA kleine Valentinspäckchen mit Süßigkeiten, die sich 
Besucher_innen mitnehmen konnten.  

Sozialpädagogischer Hintergrund: Häufig sind es die kleinen Aufmerksamkeiten von 
vertrauten Menschen, die den Jugendlichen fehlen. Vor allem an einem Tag wie diesem, 
bekommen es Einige nochmals deutlicher aufgezeigt, was ihnen emotional fehlt. Durch 
das Valentinstagangebot soll einer emotionalen Enttäuschung bestenfalls entgegnen 
gewirkt werden, sowie die Möglichkeit entstehen mit den Fachkräften über ihre Gefühle 
des ersten Verliebtseins, der Enttäuschung durch Zurückweisung oder Liebeskummer zu 
reden.    



Mobile Jugendarbeit Ketsch  Postillion e.V. 
 

13 
 

Proberaum 

Ein Projekt, das uns seit Anfang des Jahres begleitet hat, war 
die Einrichtung eines Proberaums. Ein partizipatives Projekt, 
bei dem Jugendliche die Initiator_innen und die MJA 
Unterstützer_innen sind. Gemeinsam wurde ein Raum im 
Ketscher Jugendhaus zum Proberaum mit Schallschutz und 
Drumpodest umgestaltet. 

Durch die Förderung „Aufholen 
nach Corona“ konnte das Projekt 
dann schlussendlich 
abgeschlossen werden. Die 
Anschaffung von diverser Studio-
Technik und Software führte dazu, 
dass die Jugendlichen nun auch 
ihre eigene Musik direkt im 
Jugendhaus aufnehmen können. 

Sozialpädagogischer Hintergrund: Musik wird häufig als 
Element genutzt seinen Gefühlen und Emotionen freien Lauf zu lassen. Teilweise in einem 
Ausmaß, wie es in einem Gespräch niemals in einer solchen Tiefe stattfinden würde. Es 
dient der Stärkung der eigenen Ausdrucksfähigkeit, wodurch die soziale und emotionale 
Kompetenz gefördert werden kann. Entweder durch Gruppenangebote oder 
Einzelangebote kann es zu unterschiedlichen Konstellationen und Konversationen 
kommen. 
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Renovierungsaktion 

Auch der Billardraum und die Küche wurden gemeinsam 
mit Jugendlichen und mit Hilfe der Fördergelder renoviert 
und bezuschusst.  

Sozialpädagogischer Hintergrund: Teilhabe ist ein 
wichtiges Thema, vor allem während der Jugendzeit. 

Oftmals fühlen sich 
junge Heranwachsende 
nicht als Teil der 
Gesellschaft oder fühlen 
sich von dieser aufgrund 
ihres Verhaltens und Jungseins ausgegrenzt. 

Das gemeinsame Umgestalten der Räumlichkeiten 
brachte das Gefühl der Identifikation mit der Einrichtung, 
ihrem Jugendhaus, und vermittelt somit eine 
Ortsverbundenheit. Es entsteht eine aktivierende Art der 
Wertschätzung und Akzeptanz durch Mitwirkung.  

 

„Love is for everyone“ 

Rund um den 17. Mai zum internationalen Tag gegen Homo-, Bi-, Inter – und Transphobie 
fand eine Themenwoche statt. Hierzu wurde der Materialienkoffer des LSVD Deutschland 
bestellt. Neben einem Online-Quiz gab es einen Kinoabend und zum Abschluss eine 
gemeinsame Gesprächsrunde.  

Sozialpädagogischer Hintergrund: Gerade während Corona wurde viel Zeit im familiären 
Umfeld und in der virtuellen Welt verbracht. Der diverse Austausch ist somit teilweise in 
den Hintergrund gerutscht. Nach und nach konnte die MJA in 
Ketsch beobachten und wahrnehmen, dass der Zuwachs an 
Homophobie gerade bei der jüngeren Generation in 
verschiedenen Gruppen stark zugenommen hat. Mittels dieser 
Aktion konnten Gespräche und Diskussionen initiiert werden, 
die so im alltäglichen Miteinander ohne Anleitung nicht 
stattgefunden hätten, vor allem die Aufklärungsarbeit war 
Schwerpunkt in dieser Themenwoche. 
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Ferienprogramm 

Auch dieses Jahr beteiligte sich die MJA am 
Ketscher Ferienprogramm. Kinder konnten 
sich bei „Landart“ auf der Rheininsel kreativ 
mit Naturmaterialien austoben.  

Sozialpädagogischer Hintergrund: Beim 
Ferienprogramm werden neue Kontakte 
niederschwellig geknüpft. MJA lernt Kinder 
und Jugendliche kennen, die sich nicht so 
häufig im öffentlichen Raum aufhalten. MJA 
erreicht Schüler_innen der gängigen 
Schulen in Ketsch und Brühl.  

Graffiti Projekt 
In den Herbstferien fand ein dreitägiges Graffiti Projekt 
statt. Die Jugendlichen konnten sich drei Tage lang kreativ 
ausleben und somit das Toilettenhäuschen auf dem 
Festplatz verschönern.  
 
Sozialädagogischer Hintergrund: Dreh- und Angelpunkt 
war auch hier, wie bei der Renovierungsaktion, die 
Teilhabe und Mitgestaltung der Jugendlichen bei 
Vorbereitung und Durchführung. Nicht nur in 
verschlossenen Räumen können die Jugendlichen sich 
gestalterisch beteiligen, sondern auch im öffentlichen 
Raum. So werden sie ein sichtbarer Teil der Gesellschaft.  
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Kochen an der Neurott Schule 

Während sich das Jahr mit immer schnelleren Schritten seinem Ende näherte, installierte 
die MJA probeweise eine Koch-AG in der Neurottschule. Nachdem das Angebot gut 
angenommen wurde, wird im Jahr 2023 die AG „School Life 
Balance“ der MJA für das gesamte zweite Schulhalbjahr 
geplant.  

Sozialpädagogischer Hintergrund: Durch die AG wird ein 
erster Kontakt zu den Kindern und Jugendlichen aus der 
Gemeinde geknüpft. Der verbindliche Rahmen in der 
Schule eröffnet den Fachkräften einen in jedem Fall 
gelingen Rahmen die Beziehungs- und Vertrauensarbeit 
früh, effektiv und nachhaltig zu gestalten. Die 
Schüler_innen halten sich in einem geschützten Umfeld 
auf, was den Mitarbeitenden der MJA einen kleinen Vertrauensvorschuss bietet. In der 
Regel muss bei einem Erstkontakt auf der Straße wesentlich mehr Kontaktarbeit geleistet 
werden. Kennen die Mitarbeiter_innen einige der jungen Menschen bereits aus der Schule  
lassen sich Vertrauen- und Beziehungsarbeit auch zur Clique schneller gestalten. Das 
Aufeinandertreffen außerhalb der Schule ist einfacher. Es entwickeln sich sofort 
Gespräche. Die Mobile Jugendarbeit ist bei den Adressat_innen bereits gut bekannt. 

Weihnachtsessen für alle 
Das alljährliche Weihnachtsessen für alle fand dieses Jahr im 
Ketscher Jugendhaus statt. Bei festlicher Stimmung wurde 
gemeinsam gegessen, gequatscht und gelacht. Geschenke für 
die jungen Besucher_innen gab es natürlich auch noch.  
 
Sozialpädagogische Intention: Entscheidend für diese 
wiederkehrende Aktion ist die Wertschätzung. Eben diese führt 
dazu, dass die Motivation beibehalten oder entfacht wird ein 
Ehrenamt einzugehen. Ebenso ist es ein wichtiger Punkt für die 
Beziehungsarbeit. 
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4.4. Gemeinwesenarbeit 

Calisthenics Park 

Ein langfristiges Projekt der MJA ist es einen Calisthenics Park in Ketsch zu errichten. 
Dieses Ziel wurde auch 2022 wieder mit den jugendlichen Initiatoren weiter verfolgt. Es 
wurde eine gute Öffentlichkeitsarbeit mit den 
Jugendlichen durchgeführt. Es wurde ein 
Spendenlauf organisiert und dieser brachte 
1.523,00 € ein. Zudem wurden 
Spendendosen an einigen Stellen im Ort. Dies 
brachte die MJA und die Jugendlichen ins 
Gespräch mit ansässigen Gewerbetreibenden. 
Besonders erfreulich war die Bewilligung 
eines Förderantrags bei der Jugendstiftung 
BW, welche das Projekt mit 3.000,00 € 
unterstützt. Im Dezember konnte nochmals 
eine Firmenspende von 1.000,00 € 
eingenommen werden. Im Ketschen Central Kino läuft seit Ende Dezember auch ein 
selbstgedrehter Werbefilm, der vor der Filmvorführung gezeigt wird.   

Maifest 

Auch 2022 beteiligte sich die MJA beim Maifest und 
kümmerte sich gemeinsam mit Jugendlichen um das 
Spülmobil. Hierfür bekam die MJA eine Spende von 
100,00 €, welche wiederum dem Calisthenics Park 
zugutekommt.  

Arschbomben Battle 

Damit die Sommerferien nicht zu langweilig werden, veranstaltete die MJA auch dieses 
Jahr wieder das Ketscher Arschbomben Battle im Freibad. Viele Springer_innen aus allen 
Altersklassen verbrachten einen unterhaltsamen Tag mit Musik und guter Laune. 
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Spendenlauf 

2022 konnte der „Run 4 the Kids“ Spendenlauf wieder ohne 
Corona-Beschränkungen durchgeführt werden. Dieses Jahr 
gingen insgesamt 192 Läufer_innen an den Start. Es wurde 
aufgeteilt nach Klassen: Bambinilauf, Jugendlauf, 5-km Lauf 
und 10-km Lauf. 

Über 20 Jugendliche und junge Erwachsene sorgten dabei für 
eine gute Planung 
und garantierten 
eine reibungslose 
Durchführung. Das 
DRK war zur 
Sicherheit vor Ort, die Firma JAS stellte einen 
LKW, auf dem die Band Hoggelfisch spielte und 
Mitglieder des Spvgg 06 betreuten den Grill. All 
diese Unterstützung erfolgte ehrenamtlich ohne 
Gage. 

Insgesamt konnten 1.523,00 € als Spende für 
das Calisthenics Projekt gesammelt werden. 

Weihnachtsmarkt 

Wie auch auf dem Maifest, kümmerte sich die MJA mit einigen Jugendlichen beim Ketscher 
Weihnachtsmarkt darum, dass die Tassen, Gläser und Teller der Vereine wieder sauber 
wurden und gestalteten auch diese Aufgabe als gemeinsamen Event. 
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5. Fazit & Ausblick 

Die Coronazeit hat vieles verändert. Einerseits das Verhalten der Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen, andererseits wieder besonders viel Lust auf das Erleben der Jugendlichen 
bei Aktionen und mit anderen. Es wird gewiss noch eine Weile dauern, bis die neue 
Generation, die „Post-Corona-Jugendlichen“, wieder einfache Dinge, wie Feiern-gehen 
usw. für sich (wieder) entdecken.  Die MJA wird die Projekte und Angebote für das Jahr 
2023 entsprechend umstellen und an die aktuellen Bedarfe der Jugendlichen anpassen. 
Durch spontane Aktionen soll so bedarfsorientiert auf die Wünsche und Ideen der 
Jugendlichen eingegangen werden. 

Die Einzelfallhilfe nahm im Jahr 2022 sehr viel Raum in der sozialpädagogischen Arbeit 
ein. Die Jugendlichen weisen anhand individueller und multipler Problemlagen einen 
hohen Bedarf an Einzelfallhilfe auf. Die Unterstützung der MJA wurde von den Jugendlichen 
mit großer Dankbarkeit angenommen. 

Durch das vermehrte Streetwork im Ort, konnten neue Beziehungen entstehen und an 
bereits bestehende Kontakte angeknüpft werden. Auch im folgenden Jahr wird die MJA 
mehr Präsenz auf der Straße zeigen. Durch die zwei Lastenräder sollen öfter Mobile 
Angebote in Ketsch stattfinden.   

Besonders in diesem Jahr stellte die Schule als Kooperationspartner eine wertvolle 
Ressource dar. Die Kooperation wurde intensiviert und erweitert. Auch in 2023 soll die 
Zusammenarbeit mit der Schule weiter aufgebaut und ausgebaut werden. Ab dem neuen 
Schulhalbjahr 2023 bietet die MJA eine „School-Life-Balance“ AG für alle Schüler_innen 
ab der 7. Klasse an.  

Das Jahr 2022 stand bei der Mobilen Jugendarbeit unter dem Motto „Beziehungsarbeit“. 
Genau dabei soll 2023 angeknüpft werden, wobei der Fokus auf der Zielgruppe im Alter 
von 13-18 Jahren liegt. So sollen 2023 neue ehrenamtliche Helfer_innen gewonnen 
werden, die sich vermehrt im Jugendhausalltag einbringen und beteiligen.  

  



Mobile Jugendarbeit Ketsch  Postillion e.V. 
 

20 
 

6. LAG Statistik der Mobilen Jugendarbeit Ketsch  

Die Statistik der Landesarbeitsgemeinschaft Mobile Jugendarbeit/Streetwork Baden-
Württemberg e.V. sammelt ortspezifisch diverse Daten über Adressat_innen, 
Gruppenangebote sowie Aktionen im Gemeinwesen. Anonymisiert werden diese Daten 
verarbeitet und ausgewertet. Anschließend können sie von der LAG für verschiedene 
Zwecke genutzt werden, um den Stellenwert und die Bedeutung der Mobilen Jugendarbeit 
zu untermauern. Im Folgenden werden die Daten von Brühl grafisch ausgewertet und 
dargestellt.  
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